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derRutderrechtskundigenBeamten
derStadtWienhieltgesternabendsunter
demVorsitzeseinesPräsidentenMagi¬
stratsratesAspergereineaußerordent¬
licheGeneralversammlungab ,welchesehr
starkbesuchtwar .Insbesonderewärendie
MagistratsräteunterderFührungdes
Obermagistratsrates,Appelfastvollzählig
erschienen.ÜberAntragderAusschusses,
derdurchMagistratsratPohlaufsWärm
ste befürwortetwurde,faßtederKlub¬
den einstimmigenBeschluß

denMagistratsdirektorDr .Richard
Weiskirchner,in Ansehungseinerbeson¬
derenVerdienste,dieer sichumdenSand¬
derrechtskundigenBeamten,worben
hat ,zumEhrenmitglieddesPlubszu

ernennen .

ArmeninstitutGloridsdorf.Infeierliche
WeisenahmBürgermeisterDr .Bürger
heutevormittagsimgroßenSitzungs¬
saal desRathausesin Cordsdorfdie
Angelobungvon170neuenArmen¬
ratenvor .DerFeierwohntenBezirks¬
vorsteherAndererPräsidialvorstand
AppelundderArmenreferentdes
WienerMagistrates,MagistratsratAsper¬
bei .BezirksvorscherAndererbe¬
grüßtedenBürgermeisteru .dieErschie¬
neuenu .führteaus :BeidieserGelegen¬
heitmüssenwires mitbesonderer
Freudeempfinden,daßderHerrBürger¬
meistertrotzdesschlechtenVettersu .trotz
seinervielenundangestrengtenTätig¬
keit immernochZeitgefundenhat ,hier
in diesemSaalzuerscheinen ,umdie
Angelobungselbstvorzunehmen.Ichsuchte
michverpflichtetdemHerrnBürgermeister
imNamenalter denherzlichstenDank¬

1
zusagen .Dom.Dr .Bürgerdanktezu¬
er demBezirksvorsteherfürseine
Begrüßung,u .fuhrdannfort :Wenn
ichheuteherausgekommenbin ,soistdas
in der Erwägunggeschehen ,daßEine
ehernachFlorisdorfkommenkann
alssovieleHerrenbeidemschlechten
Vetterins RathausnachWienkommen
können.Ichhabeesauchdeshalbge¬
kan ,weilich glaube ,daßgerade
dieserfeierlicheAktsichinFlorisdorf
abspielensoll .Ichwilldamitanerken¬
nen ,daßichjederzeitdenAngelegenheiten
desneuenBezirkesdesvollsteInteresse
entgegenbringe,u .daßich keinenUn¬
terschiedmachezwischendenalten
u .demneuangegliedertenBezirk
IchbetrachteSienunschonalsWiener
im vollen Sinnedes Wortes .Siewerden

wieichhoffe ,alledasGefühlhaben,daß
esangenehmist ,einergroßenGemeinde¬
anzugehörenundseitzunehmenander
VerwaltungeinergroßenStadt .DerBürger¬
meisterdankte ,sodanndenneuenArmen¬
ratendaher ,daßsie dasschwereAmt
aufsichgenommenu .führtdannfort :
DasAmteinesArmenratesist inWahr¬
heiteineBürde,diederBetreffendeauf
sichnimmt.VielevonIhnenwerdenja
ausfrühererErfahrungwissen,daß
der Armenalnie den Armengenug
tenkann ,dasliegt ebenin derNatur
derSache .derjenige ,derarmgeworden
ist ,derist erbittertgegendieganze
menschlicheGesellschaft,erfühltsich
zurückgesetztu .istmißtrauisch.IchEr
glaubtimmer ,daßer zu wenigbe-¬
kommtvieleglauben,daßSiefürdie
Allgemeinheitvielmehrgeleistethaben
alssieerhalten .Vieleweisendarauf
hin ,daßsiefrühersousovielNeuer
bezahlthabenu .bedenkengarnicht ,daß
die Steuer zu etwasanderemverwen¬
detwird,alsbloßzurUnterstützung

der Armen .DerArmenrathateine
schwereStellung .DenArmengibterzu
wenigderGemeindezuviel .Die
Mittel sind ,naturgemäßbeschränktu .
es ist nichtmöglich ,denArmenein
Lebenzuverschaffen ,wieesmancher
süchtigeArbeiterhat .Sie ,meineHerren,

werdenmancheUnannehmlichkeitenin
denKaufnehmenmüssen .Siewerden
statt dank ,Undankernten .Jaoft
werdensie sichmüssenBeschimpfungen
gefallenlassen .IchbitteSieabereben
SiedienötigeGeduldimInteresseder
Gemeindeu .imBewußtsein ,daß
wennauchder EinzelneIhnennicht
denkt ,immerdochdieAllgemeinheit
IhnenzuDankverpflichtetist .Der
Bürgermeistergedenkt ,sodanndasun¬
verschämtenBitteln,u .bittetdemselben
nachMöglichkeitentgegenzutreten.Es
kann ,damancherGuldengerettetwer¬

den ,mit demauf der anderenSeite
Wohltatengeübtwerdenkönnen ,für
diejederzeitDankgezolltwird.Ich
bin überzeugt ,daßdie mitvollem
ErnstdieschwereAufgabeeinesArmen¬
rateserfassenu .sie aucherfüllen
werden ,u .es soll michfreuen ,wenn
ich in derLagebin ,deneinenoder
demanderenvonIhnenjeneAus¬
zeichnungzuüberreichen ,welchedie
Gemeinde,demjenigengibt ,derdurch
eineReihevonJahrenimDiensteder
Wohltätigkeitgefundenist .Wiesiewissen,
wirdin solchenFällendergoldene
u .mitunterauchdie großegoldene
Salvator-Medailleverliehen.Ichhoffe,
daßSie das Amt ,das Ihnenanver¬
trautist ,mitvollerGewissenhaftigkeit
ausüben werden u .in diesemSinne
bitteichSie ,dieAngelobungzuleisten.

dieAngelobungerfolgtemittelstHand,
schlag.

zumSchlussedanktedannderBürger¬



meisterdenArmenratennochmals
aufdasherzlichste.

Hauptvoranschlagpro1906.
BeiBeginnderheutigenStadtrats¬

sitzung ,welcherdieBürgermeister
Dr .NeumayerundHierhammer
präsidierten ,gab derReferent
habebekannt ,daßnachdenBera¬
lungendesStadtratsin derletzten
SitzungsichdasPflasterraliminare
folgendermaßenstelltu .zw.ausden
eigenenGeldernder Gemeindefür
diekurrenteStraßenerhüllunginden
Bezirken1bis21auf1260000M,für
NeupflasterungenindenBezirken1bis20
auf 373000 ,fürUmpflasterungen
in denBezirken ,bis 20auf545000
fürStraßenherstellungenindenBezir¬
ken 1 bis 20 auf 577000 ,für
Neu -undAmpflasterungenu .Straßen,
Herstellungenim21 .Bezirkauf50000R.
zusammen2805000Kronen.Hiezukommt
nocheinBetragvon2755000Maus
demInvestitionsanlesenfürgrößere
Pflasterungenu .Straßenherstellungen
denBezirken1bis20 .Eserscheinen
daherzusammen5 ,560000fürdas
Pflasterpräliminareeingestellt.

zumStraßenbahn-Präliminarewird
überAntragdesReferentenM.habe
folgendeBeschlußgefaßt .DieStraßen,
bahndirektionwirdangewiesen ,in
EinvernehmenmitdemStadtoberbuchhalter
eineVorlageauszuarbeitenüberjene
Herstellungen,welcheausdemFeuerungs¬
fond ,undüberjeneHerstellungen,welche
ausdenkurrentenMittelnzubestrei¬
len seinwerden .

EswirdsodanndieBeratungder
Gruppe11öffentlicheArbeitenfortge¬
setzt .BeiPost ,KostenfürVersuche

anläßlichVerbesserungderStraßendecke
bei SchötterstraßenImpagnierung ,

tierunget beantragtM .Gallmann
die mit50000R .dotiretePostzu¬
Gunstender imMargarethenzu
machendenVersucheum6000Mzuer¬
höhen.DieserAntragerhältnichtdie

Majorität .
BeiPost ,ErrichtungneuerundRe¬

KonstruktionbestehenderSchöpfwerke
zurStraßenbeschritzunggibtM.Hof¬
demWunscheAusdruck ,daßeinneues
SchöpfwerkzwischenStadtauu .Herschselten
errichtet werde .

M.RistowegbeantragtalleVorkeh¬
rungenzutreffen ,daßderBaueiner
neuenin dasMarchfeldführenden
BrückeüberdenDomanstrommöglichst
bald in Angriffgenommenwerden
könne .M.hofschließtsichdiesemAn¬
tragean ,u .beantragt ,daßauchwegen
VerbreiterungderbestehendenBrücken
u .zw .derKronprinzRudolfu .der
KaiserFranzJosefBrückeVorsorge
getroffenwerde.DieAntrageRissame
u .hofwerdenangenommen.

DasKanalbautenpräliminareschließt
mitfolgendemErfordernisseab :fürkannt
neubauten203400M ,fürKanalum
bauten675300r ,Pauschalefürunvor¬
hergeseheneKanalbautenunterBedacht.
nahmeaufdieErfordernissedes2 .Bez.
600000M,fürkurrenteKanalerhaltung
0,000R .zusammen167000R.

Bei GruppeMarktu .gronis ,
nierungswesen)beantragtM.Braun
nißfür dieErrichtungeinesoffenen
Marktes ,nebendemWasserreserim
14 .Bez .5000R .einzustellen.(Aug. )

fürdieErrichtungeinesWarksamts¬
gebäudes,amAppenplatzim16 .Bezirk
wirdeinBetragvon15000Reinge¬
setzt.

BeiGruppeVISanitätswesen)wird
fürdieErweiterungehemaligerVor¬
ortfriedhofedie Postgar142030
mitRücksichtaufGrunderwerbungen

für denringer undDöblinger
Friedhofum30000flerhöht.

M .Hofbeantragtfür dieErrich¬
lungeinesVolksbaderimFloris .
dorf50000R .einzustellen .(Ann. )

BeiGruppII .(Armenpflegwird
über Antrag desStadterreferenten
habebeschlossen,dieLandesver¬
waltungzuersuchen,diein derstädti¬
schenVersorgungsanstaltin Vosunter¬
gebrachtenschwachsinnigenKinderin
ihre Anstaltin Guggungzuübernehmen

fürdieFortsetzungdesBauesundder
EinrichtungdesDienerVersorgungs¬
Heimswerden1 ,Ob8000eingestellt.

ReferentM.Grabebeantragtferner
denMagistratzubeauftragen ,wegen
ErweiterungderVersorgungshauses
inLiesingVorschlagezuerstatten.

v .B .B .Neumayerurgirtsei ,
nenAntragaufSchaffungeiner
eigenenBlindenAbteilungei¬
nemderstädtischenVersorgungshau¬
sen .Aug .

DiePositionenderGruppen10
bis13( Kultusangelegenheiten,An¬
terrichtswesen,Militerangelegen
heitenu .verschiedeneZweckewerden
mit geringenAbänderungenund
zusetzengenehmigt.Unterdiesen
ist dieEinstellungeinesBetragesvon
17000R .als1 .Bauratenbeitragfür
dieRenorierungderKarskircheher¬
vorzuhebenist .

MithinerscheintbisaufdieFestsetzung
derBilanzundBedeckung,welcheden
Stadtratin seinermorgigenSitzung
beschäftigenwird ,dieBeratungdes
Hauptvoranschlagesbeendet.

GenossenschaftderModistinenund
Modistenin Wien .InfolgeAblaufes
der Mandatsdauerfindet amDonners
lag den7 .d .imneuenRathause
dieNeuwahlderVorstehungderMo¬
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